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Zürich 1889 XV Jahrgang N!3 12 Januar

1 Stans

Verantwortliclie Redaktion : JeanNö'tzli. Expedition: BahnhoTsîrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheinueden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Suchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbUdem SO Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 2© Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befordern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz unu aes Auslandes.

9tatt ©d)toet$er, toa^ne Std) mit SJlutl)!

Pun j$djroei$er, wappne pidj mit Hutl) -
üeg'm g e ab lei ten Puttkamerf

fluintncs $eug, kr fdjnauft um gut,
pam' er felbfi wieber ?nr lammer.

Mein, maljrlidj uit0 broljt fdjlimm're

lüridfo Porboflbalm^imilionen f*
JU) bal), bie kriegen mir auf Pora,
ftnb'o trare mirb ftd) lohnen.

on nal)t lie nn0 bie böfe Pein
freiburg'o aima mater!'4

Per bie fiird)t% mögt' bei trofl nidjt fein

irab wie ber Ijeilige (îrtfut.

(fin größ'reo J$el) Jteljt nor bem tljor
Pub kranket uu0 tief innen

'% ift ber töbftruktioniften Jiorjm!"
Pie merben ftd) beftnnen.

Sd)on felj' id) mtmmeln $erg unb trift -
Pon fteuerwutljtgen Ptrtljent'
So bumm Pie fdjenken kein Prad)engift
Selbfl nidjt iljren ®berl)irten.

Per Jtmmel fdjü^ mein Paterlanb

Por italienifdjen jtöllen t*
Panerlannan! Jield) eine Sdjanb,

man um bie ftdj quälen!

Pon anbermîirt0 broljt bte (ßefaljr

Jllja, non palaftina!"
üte tjatgt^ Pie mar fdjon lang un0 klar;
Per klug ift, kommt iljr nie nalj.

Mir graut e0 Por ber $eil0armee1"
Pîie nor ben alten Sdjmartenl

nor bes $Éutter0 erftem Sdjnfe,
enn Haien mir erwarten!

/ül-iek 1383 IL ^snusp

1 3tans

Illulkkià hllmoriDsch-siliykischps Nochâblaii.
Vêi-îl»!MIIl!lie lìiilîlllioii! à Vàli. Lxpeäitw: Lîlmiililîlî'îlzze, 38.

àdàt^à^8-m«àx. ^ ^donnvmknisbkljingungen. Lrivkv à kslâvr kraoko.

^Ue Postämter uuà Suoknancklungen nedwen LsàtlunAkii entAv^en. franko kür àis 8vn«ei? : z sonate I?r. S, kür « sonate
?r. S. SO, kür tS Uovate ?r. I«; kür aile 8isàn 6e» Weltpostverein«: Mr « Nonate ?r. 7, kür IS Nonà ?r. t». SO. ^?àà

per vierZespaltsne ?stàeile kür àis 8vn^oi? SV Lts. kür às /ìu«Ian6 SS Là; bei Wieàtiolungsn beäsuteväer
Rabatt. àktrâKe bààern alto Annoncen -Agenturen à 8vnwe«Z! im« oes Au8t»nlis«.

Nun Schweizer, wappne Dich mit Muth!

Nun Schweizer, wappne Dich mit Muth -
Weg'm geadlerten Puttkamer?"
Ach, dummes Zeug, der schnauft uns gut,
Kam' er selbst wieder zur Kammer.

Nein, wahrlich uns droht schlimm're

Zürich's Nordostbahn - Millionen ?"

Ah bah, die Kriegen wir auf Borg,
Uno's Trace wird sich lohnen.

5

on naht sie uns die böse Pein
Kreiburg s àuì mà' !"

Wer die fnrcht't, mußt bei Trost nicht sein

Grad wie der heilige Crispi.

Ein größ'res Meh steht vor dem Thor
Und kranket uns tief innen

'S ist der Obstruktionisten Korps!"
Die werden sich besinnen.

Schon seh' ich wimmeln Berg und Trist -
Don steuernmthigen Wirthen?"
So dumm Die schenken kein Drachengift
Selbst nicht ihren Oberhirten.

Der Himmel schütz' mein Patertand

Nor italienischen Zöllen?"
Paperlappap! Welch eine Schand,

man um die sich quälen!

Don anderwärts droht die Gefahr
Aha, von Palastina!"
Wie haißt? Die war schon lang uns klar;
Wer klug ist, kommt ihr nie nah.

Mir graut es Dor der Heilsarmee?"
Wie vor den alten Schwarten?

vor des Winters erstem Schnee,

enn Maien wir erwarten!
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